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    ENGEL
 
ENGELSMAECHTE
 
$alm
 
Wer über diesem Text ERNEUT lateinische Buchstaben sehen/lesen kann (Engelsmaechte, $alm), dessen Reader kann KEINE henochischen und hebräischen Buchstaben wiedergeben. Die henochischen Buchstaben in diesem Text wurden daher primär als Grafiken abgebildet. Bei den hebräischen Buchstaben ist dies nicht möglich. Es wurden die freien Schriften „DEEnoch“ und „Bwhebb“ verwendet. Wenn man also doppelte, „einzelne“ oder „unsinnige lateinische Buchstabenkombinationen findet, wird es sich um henochische bzw. hebräische Buchstaben handeln. Es ist MÖGLICH, dass manche Sonderzeichen (also die ENDBUCHSTABEN) nicht als Sonderzeichen, sondern als Fragezeichen dargestellt werden. Daher zusätzlich folgende Tabelle zum Vergleich!
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Engel! Was sind Engel? Was bedeutet das Wort „Engel“ eigentlich? Sind es wirklich nur Boten im Sein oder ist der hebräische Ursprung des Wortes „Mal’ach“ ($alm), was genaugenommen „Schattenseite Gottes“ bedeutet, eine Aufgabenbeschreibung? Helfende Dynamiken? Fantasiegebilde, die man nicht nachweisen kann? Versteckte religiöse Konzepte, die sich mit der Zeit verselbstständigten? Kräfte, die außerhalb der menschlichen Existenz wirken, oder sind es geschwisterliche Energien, mit denen man in Kontakt treten kann, um sich selbst zu evolutionieren? Dieses Buch gibt tiefgreifende Antworten und zeigt nie erahnte Wege auf. Es werden im Detail sehr viele Engel und Erzengel illuminiert, sodass man einen breiten und immensen Eindruck von den Aufgaben, den Möglichkeiten und den Praktiken dieser Energien erfahren kann. Das energetische Werken auf der Seite der Ordnung, des Lichtes, des Sephiroth wird erklärt werden, doch auch die Kräfte des Chaos, der Schatten, des Qlippoth, werden in diesem Werk beleuchtet, da es über die Malachim so gut wie keine Auskünfte gibt. 
 

 
 
Mit vielen praktischen Arbeiten im Rahmen von Meditationen, Astralreisen und Ritualen wird man Schritt für Schritt in eine Ebene mit gigantischen Möglichkeiten geführt, wo man sich selbst erkennen und seinen Platz im Großen Werk, in den kosmischen Gefügen der Ordnung oder des Chaos, einnehmen kann. Ein Verständnis der kosmischen Lebensaufgabe wird ermöglicht, sodass man Seite an Seite mit den Erzengeln oder den Malachim, in die unendlichen Weiten des Seins vorstoßen kann, um Selbstliebe, Selbstbewusstsein und den Sinn der gesamten Existenz zu erkennen und zu verinnerlichen. So soll und so wird es sein!
 

 
 

 
 
Da das Gesamtwerk weit über 310.000 Wörter umfasst, ca. 1200 Standardbuchseiten und durch die Bilder, Siegel und weitere Abbildungen ein Datenvolumen von über 66 Megabyte besitzt, musste das Werk zwingend gesplittet werden!
 
Daher muss man die insgesamt 5 Bände im Grunde als „Gesamtwerk“ sehen bzw. lesen. Zwar befinden sich in jedem Band praktische Arbeiten und eine Menge an Informationen, doch erst das Zusammenspiel bzw. das „Gesamtwerk“ bietet ein vollständiges Bild, welches alle Bereiche der Engelsmächte beleuchtet, erfassbar und erfahrbar macht!
 

 
 
Aus Gründen des Gesamtverständnisses will ich hier das Inhaltsverzeichnis des gedruckten Werkes wiedergeben, welches jedoch in dieser Form nicht veröffentlicht wird. Auch hier musste eine Splittung in zwei Bände erfolgen!
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In alle 5 eBooks sind stets die Anhänge, die Prologe und die Epiloge gleich! Dies ist vollkommen beabsichtigt, da jedes eBook sich direkt (manchmal auch zwischen den Zeilen und somit auch indirekt) auf die Energiekörper, die körperlichen und die kosmischen Chakren des Menschen bezieht!
 

 
 
Bei diesem eBook handelt es sich um Band 3, das primär auf die „Siegel der Engel“ und Namensbezeichnung bzw. auf deren kosmische Aufgaben eingeht. Die hebräischen Bezeichnungen werden haarklein übersetzt und vollkommen neue, gechannelte Siegel werden abgedruckt, sodass man eine Art „Kurzwahltaste“ geboten bekommt, um mit den jeweiligen Erzengeln in energetischen Kontakt zu treten. Zwar gibt es in diesem Buch kein explizites Ritual, doch bieten die Siegel dem kreativen Lesen die uneingeschränkte Möglichkeit, in einer einfachen Meditation die Grundschwingung der Erzengel zu erfahren! 
 

 
 

 
 

 

    
        Gesamtprolog

    
 
 
Was es nicht so alles über Engel zu berichten gibt! Es gibt unzählige Ideen und Vorstellungen! Es gibt unzählige Namen der Engel und Übersetzungen! Es gibt unzählige Arbeiten, mit deren Hilfe man die Engel kontaktieren kann! Doch sehr viele dieser Arbeiten lösen auch Verwirrungen aus und lassen mehr neue Fragen entstehen, als dass sie alte Fragen beantworten!
 

 
 
In dieser Arbeit möchte ich ein deutliches Licht auf den Begriff „Engel“ werfen, da dieses Wort nicht nur in der Magie, sondern auch in den breiten spirituellen Landschaften der heutigen Literatur zu finden ist. 
 
Und genau dies ist mittlerweile ein Problem geworden! „Engel“ ist ein Wort, das man in der heutigen Zeit unter „spirituellen“ und „magischen“ Menschen so oft verwendet, dass man überhaupt nicht mehr weiß, WAS hinter diesem Wort alles steckt! Sind es mächtige Wesen des Kosmos oder kleine, adipöse Putten? Man hört, dass man hier und da Engelskarten ziehen kann und dass die Engel ihre Hand über uns halten, um uns zu führen, zu schützen und zu evolutionieren. Jeder, der „etwas auf sich hält“, wird sicherlich schon mal in der esoterischen Szene damit geprahlt haben, dass der Kontakt mit dem eigenen oder einem x-beliebigen Engel, ganz natürlich und auch ganz einfach war, sodass man permanent mit ihnen reden konnte. Durch das permanente Gespräch konnte man sich vollkommen aufgeben und alles den Engel erledigen lassen, da man die ganze Zeit geführt wurde und immer noch wird! Dies alles natürlich ohne die Sorge zu haben, dass man vielleicht in einer Sackgasse landet und nur einer parasitären Energie auf den Leim gegangen ist. Man wird ja wohl selbst wissen, dass der Engel, mit dem man täglich spricht, einer der höchsten Engel des Kosmos ist und selbstverständlich hat dieses hierarchische Prahlen nichts mit dem menschlichen Ego zu tun! 
 

 
 
Die Bücherwelt ist hierbei wieder einmal ein sehr schönes Negativbeispiel, da die meisten Engelsbücher, die es z. Z. auf dem Markt gibt, sich darauf beziehen, wie diese lichtvollen und lieben Zeitgenossen die eigenen Probleme des jeweiligen Menschen lösen und vielleicht sogar löschen können – ohne dass der Mensch selbst etwas tun, geschweige an sich arbeiten muss!
 

 
 
Engel sind gute Zugpferde, wenn es darum geht, Bücher zu verkaufen, damit Menschen, die ja „ach so arm und gebeutelt sind“, endlich wieder glücklich und gesund werden. Es dürfte klar sein, dass Schlagwörter wie „Gesundheit“, „Heilung“ und „Glück“ gepaart mit mystischen und profan unverständlichen Wörtern wie „Quanten“, „göttliche Kraft“, „Schwingungsfrequenz“ und natürlich „lichte und liebevolle Engel“ absolute Kassenschlager sind. 
 

 
 
Die Menschheit ist heute (Sommer 2011 – 2014), und auch in den letzten 10 Jahren, auf dem Trip der Selbstfindung und der Selbstevolution, welche aber gefälligst von den kosmischen Wesen vollzogen werden sollen, die dann auch noch sofort die eigenen und vor allem hausgemachten Probleme lösen! Man hat doch heute überhaupt keine Zeit und keine Lust mehr die eigenen Probleme zu lösen, oder? Wann auch? Zwischen dem verhassten Job, dem abgerungenen Sex und dem Schlafen, nimmt das Fernsehprogramm alle Zeit in Anspruch! Wie soll man da noch einen Platz finden, energetisch an sich selbst zu arbeiten? OK, ein Engelsbuch zu lesen – ein Hörbuch wäre da auch viel besser und bequemer – ist ein großes Zugeständnis, sodass es auch verständlich sein muss, dass man, wenn man schon die Zeit opfert, gefälligst die ganze Arbeit den Engeln überlassen kann! Wozu gibt es denn sonst diese kosmischen Helfer? 
 

 
 
Die Engel werden ja wohl wissen, dass man im Grunde auserwählt ist und dass man nur im Moment ein paar Probleme hat! Das Lesen eines Buches wird ja wohl ohne Weiteres diese Tat als ausreichend deklarieren, dass die Engel herbeiströmen, um alle Probleme zu tilgen. Denn, ich will ja meine Probleme lösen, deswegen lese ich Engelsbücher und glaube fest daran, dass diese Engel meine Probleme von jetzt auf gleich lösen! Also! Los jetzt! Ich bin bereit! Löst meine Probleme! Ich warte … noch 10 Minuten, dann kommt meine Lieblingsserie, eine der unzähligen, überflüssigen Produktionen im TV!
 

 
 
Zu sarkastisch? Nein! Leider zu ehrlich! Die Praxis und die Erfahrungen, die man auf vielen Seminaren, Stammtischen, Workshops und spirituellen Veranstaltungen sammeln kann, spiegeln exakt diese Einstellung wieder! Daher muss ich jeden ENT-Täuschen, denn dieses Buch verspricht keine Wunder! Im Gegenteil! Es verspricht eine harte, lange, komplizierte aber lohnende Arbeit!
 

 
 
Es ist ein Arbeitsbuch und keine „Entspannungslektüre“. Es hat nichts mit den Büchern zu tun, die durch irgendwelche Quanten heilen wollen bzw. einen „Quantum Engel“ – also den kleinsten, energetischen Teil eines Engels – dazu bringen wollen, dass durch eine Energietherapie und durch Kommunikation alle Probleme gelöst werden! Dieses Buch wird keinen Rat und kein Heilungsversprechen für Lichtkinder (plus Eltern und Pädagogen) beinhalten. 
 
Dafür wird es aber Anregungen geben, wie man die Heilkraft der Engel, die letztlich die Aktivierung der Selbstheilungskräfte darstellt, in sich anspornen kann! Man muss „nur“ wahrlich darum bitten und dafür Sorge tragen, dass die energetische Bitte auch die Sphären der Engel erreicht! So kann man mit Hilfe der Arbeiten in diesem Buch in vielen Lebenslagen einen innigen Schutz in Bezug auf Beistand und Hoffnung empfinden, doch muss man hierzu erneut energetisch Arbeiten! Mit wachsendem Kontakt und einer stetigen Veränderung des eigenen Energiesystems, wird man nachhaltig seinen Alltag transformieren können – doch man transformiert ihn selbst und nicht die Engel! Denn alle „Geheimnisse der Engel“, die sich auf Linderung, Heilung, Trost und Tilgung der Not beziehen, lassen sich durch das Wort „Selbstevolution“ klären! Man kann sich selbst therapieren! Sicher, es ist nicht einfach und manchmal wird die „Tafelblindheit“ übermächtig sein, sodass man zu nah an seinen Problemen steht. Doch in diesen Situationen kann man durch die Arbeit mit den Engeln erkennen, dass ein professioneller Therapeut besser als jedes Ritual ist! 
 

 
 
Es gibt so viele Bücher über die Engel, doch wenn man sich einmal die Mühe macht, von diesen nur 30 Bücher zu analysieren, wird man ein Überangebot der Wörter „Heilung“, „Beistand“, „Schutz“, „Therapie“ und „Führung“ finden. Wenn man sich dann auch noch die Rezensionen, Berichte und Meinungen anhört, bekommt man es wirklich mit der Angst zu tun! Mit der Angst, dass es immens viele parasitäre Energien gibt, die sich zwar als „Engel“ ausgeben, in der energetischen Wirklichkeit jedoch nur schmarotzen! 
 

 
 
Es werden rosarote Erlebnisse geschildert, dass Babyfußabdrücke an beschlagenen Fenstern die Anwesenheit eines Engels beweisen und dass man jetzt vollkommen sicher ist, dass man nur noch die Glücksseiten des Lebens erfahren wird. Doch leider ändert sich nichts ins Positive, in den meisten Leben der Menschen! Im Gegenteil! Es wird oft schlimmer, sodass der Mensch sich in ein seelisches Loch katapultiert, aus dem man alleine wirklich nur noch mit viel Glück und gnadenloser Disziplin herauskommen kann! 
 

 
 
Ein solches Beispiel möchte ich kurz wiedergeben, denn als ich mich vor vielen Jahren auf einem Seminar mit einer Frau unterhalten habe, erkannte ich, dass sie leider repräsentativ für viele Menschen ist. Sie hatte zwar den Glauben an die Engel nicht verloren, dennoch wurde sie energetisch von parasitären Entitäten ausgenutzt! 
 
Es ist so wundervoll, dass ich ihnen überhaupt nicht beschreiben kann, was sich alles in meinem Leben verändern wird. Schon als ich das Buch über die Engel in meine Hand nahm, wusste und spürte ich, dass die liebevolle Energie mich heilen wird. Man konnte es wirklich fühlen, dass die liebevolle Energie der Engel direkt aus den Seiten des Buches herauszufließen schien. Als ich dann das Buch zu lesen begann, hat es mich so tief berührt, dass in mir alle alten Probleme auf vielen Wogen alter, ungeweinter Tränen aus mir heraus flossen. Als ich dann auch noch las, dass die Engel besonders die Lichtkinder unserer Erde behüten, wusste ich, dass jetzt alles besser wird. Ich habe selbst zwei Lichtkinder und ich weiß, welche große Problematik unser Schulsystem mit diesen wundervollen Kindern hat. So oft fühle ich mich machtlos, denn die Probleme, welche diese liebevollen Kinder in der Schule und im Umgang mit anderen Menschen haben, schnürten mir regelrecht das Herz zu. So oft habe ich versucht an die Lehrer und die Schulverwaltung zu appellieren, dass sie die Lichtkinder unserer Zeit gesondert behandeln müssen. Doch ein Umdenken und eine Veränderung, dass sich die Lichtkinder auf die Ankunft und Präsenz der Engel einstellen können, wurde mir versagt! Als ich dies erkennen musste, wusste ich, dass ich nicht mehr warten darf. Ich begann eine Ausbildung als Engeltherapeutin, als spirituelle Lebensberaterin und als Quanten- und Matrixheilungsmanagerin. Es hat zwar alles sehr viel Geld gekostet, doch jetzt werde ich mich bald selbstständig machen, um allen Lichtkindern zu helfen. Ich weiß, dass die Erzengel Michael und Metatron mich begleiten und unterstützen, sodass ich auch viel Erfolg haben werde!
 

 
 
Als ich dies hörte, musste ich sehr diplomatisch sein, um nicht meine ehrliche Meinung zu äußern. Ich erwähnte in Ansätzen, dass man nicht alle Hoffnungen auf „fremde Energien“ setzen sollte. Doch ich wurde von ihr regelrecht attackiert, was ich mir denn einbilden würde und dass ich offensichtlich zu feige wäre, meine Spiritualität zu leben. Ich verkniff mir jeden weiteren Kommentar – nun fast jeden! Ich konnte die Wörter nicht zurückhalten, als ich sagte: 
 

 
 
„Aber ich finde es super, dass sie Engeltherapeutin werden! Ich meine auch, dass einige von diesen Engeln dringend eine Therapie brauchen! Wirklich! Die haben manchmal eine humoristische und gleichzeitig cholerische Art an sich, dass man sich manchmal fragen muss, ob die noch ganz richtig ticken!“
 

 
 
Nach einem Jahr traf ich die Dame wieder. Sie berichtete mir, dass sich nichts verbessert hat. Im Gegenteil. Trennung vom Lebensgefährten, die Kinder mussten die Schule wechseln, sie verlor ihren Vollzeitjob und ihre Idee mit der Selbstständigkeit brachte sie fast in den finanziellen Ruin. Dazu kam noch, dass sie die Diagnose „Mamma-CA“ (Brustkrebs) bekam, was natürlich eine zusätzliche Belastung war. Ich sprach ihr Mut zu und empfahl ihr, in eine professionelle Therapie zu gehen. 
 
Dies alles ist viele Jahre her und sie konnte den Brustkrebs auch erfolgreich bekämpfen. Ab und zu sehe ich sie noch auf vereinzelten Seminaren. Sie hat ihre „Sicht der Dinge“ grundlegend geändert und begonnen, ihr Schicksal selbst in die Hand zu nehmen. In viele Arbeiten und Dialogen konnte man zusammen viele Erkenntnisse sammeln! Sie berichtete mir, dass sie irgendwann in ihrer Therapie Träume hatte, wie sie von grotesken Würmern regelrecht ausgesaugt wurde. Sie nahm das Bild jedoch an und arbeitet, wie sie mir berichtete, an ihren Energiekanälen, sodass sie es irgendwann aus eigener Kraft und mit Hilfe der Reiki-Energie schaffte, sich von diesen „Wurmbildern“ – die immer wieder in den Träumen auftauchten – zu befreien! Schön!
 

 
 
Doch dies alles ist leider kein Einzelfall! Im Gegenteil! Daher fasste ich den Entschluss, ein Engelsbuch zu schreiben, dass meiner Meinung nach, nicht die liebevolle Energie der Engel direkt aus den Seiten des Buches herauszufließen wird, dafür aber die Möglichkeit bietet, sich selbst zu erkennen und zu evolutionieren! 
 
Die Arbeiten in diesem Buch werden sich zu Beginn erst einmal darauf beziehen, was Engel sind und wie die klassische Literatur sie sah bzw. sieht. Es wird auch um die klassische Magie der Engel gehen, um die Siegel aus alten Grimorien und wie man diese „liest“ bzw. „verwendet“, sodass man mit Hilfe der Siegel die Engelsenergien „rufen“ kann. Ferner wird es darum gehen, wie die Bezeichnungen – die Namen – der Engel zu verstehen sind und was sie in der deutschen Übersetzung bedeuten. Gerade hier wird man einen sehr großen Schnitt zu vielen der gängigen Übersetzungen und Namen finden! Doch es ist in meinen Augen wichtig und essenziell, dass man sich selbst eine Meinung bilden kann und nicht einfach alles von Engel übernimmt, was man aus „fremden Quellen“ erfahren kann. Es geht darum, dass man alle literarischen Informationen selbst energetisch prüft, um zu erfahren, wie das eigene Energiesystem auf diese Prinzipien reagiert. Man soll erkennen, dass der Großteil aller Engelsinformationen irrelevant ist, wenn nicht der Großteil dieser Informationen im eigenen Selbst bestätigt bzw. verändert wird, sodass man die essenziellen Engelsinformationen individuell für und in sich deuten kann. Hierdurch kann das eigene Bewusstsein die Information über Engel verarbeiten und da jedes Bewusstsein individuell ist, sind somit auch alle Informationen über Engel individuell. Wer das für sich vollkommen verstanden hat und auch einen eigenen Weg finden will, um mit Engeln in Kontakt zu treten, wird hier einen möglichen, jedoch individuellen Weg finden – meinen Weg!
 

 
 
Ein weiterer Löwenanteil dieses Buches wird sich auf die Darstellung der Engel und deren Namen in der Literatur beziehen, d. h. auf ihre Aufgaben, ihre Ränge, ihre Sorgen, ihre Nöte und ihre Ziele. Es ist letztlich etwas für den Intellekt und für die Ratio. Doch nicht nur die Engel sollen „erleuchtet“ werden. Auch die Malachim, die Kräfte des Chaos, des Qlippoth, der Schatten in dieser dualen Existenz, sollen illuminiert werden. Dazu kommen noch die Energien, die man als Genien oder manchmal als Dämonen darstellt, wobei man auch hier wieder die Möglichkeit bekommt, sich eine eigene, energetische Meinung zu bilden! 
 

 
 
In Bezug auf die Namen und die Übersetzungen dieser, will ich jedoch vorher eine kleine Analogie präsentieren, sodass man bereits zu Anfang des Buches verstehen kann, das die Namen nicht immer 1:1 zu übersetzen bzw. zu „verstehen“ sind!
 

 
 
Jeder Landstrich hat seine Eigenarten in der Sprache. Wenn jeder Mensch ausschließlich in seinem Dialekt sprechen würde, wäre die Verständigung zwischen Menschen aus dem Ruhrgebiet, dem „Ruhrpott“ und Menschen aus Köln, dem Schwabenland, Sachsen, Friesland oder Bayern unmöglich. Es gibt „umgangssprachliche“ Formulierungen, die man als „uneingeweihter“ nicht erkennen kann! Wenn man sich die „interessante“ Phonemik des „Ruhrpottdialekts“ ansieht und einen Satz bzw. eine Aufgabenbeschreibung in einem Wort zusammenfasst, wird es für außenstehende nicht einfach! Wenn man z. B. nur die Buchstabenkombination „TUMADATMÄEI“ lesen würde, würde man sicherlich nicht sofort erkennen, dass hier eine „liebevolle und gut gemeinte Aufforderung“ verborgen ist. Da man rudimentäre Vorstellungen der eigenen Muttersprache hat, wird man in dem Wort „Tumadatmäei“ vielleicht erkennen, dass die ersten beiden Buchstaben – „TU“ – eine Handlungsaufforderung ist. Auch das „MA“ in Verbindung mit dem „TU“ kann mit etwas „Ruhrpottkenntnis“ als eine Aufforderung verstanden werden, etwas freiwillig auszuführen. Doch würde wirklich jeder darauf kommen, dass mit „TU-MA-DAT-MÄ-EI“ die Aussage „Streichele doch einmal das Schaf“ gemeint ist? Ich glaube nicht! 
 

 
 
Sicher, wenn man den „Ruhrpottdialekt“ kennt, wird man jetzt verstehen, dass „TU“ für „tun“, dass „MA“ für „mal“, dass „DAT“ für „das“, dass „MÄ“ für „Schaf“ und „EI“ für „streicheln“ steht. Doch es ist nicht selbstverständlich, dass man „MÄ“ mit einem Schaf und „EI“ mit streicheln assoziiert wird. 
 
Genau so muss man sich aber nun die Namen der Erzengel und der Malachim in Erinnerung rufen. Schnell ist der Denkfehler vollbracht, dass hinter jedem „-el“ ein Engel steht, gerade dann, wenn man die Sprache nicht kann. Doch es würde niemand auf die Idee kommen, dass hinter den deutschen Wörtern „Bügel“, „Vogel“, „Spiel“, „Hotel“, „Nebel“, „Stachel“, „Apfel“ oder „Aschenputtel“ irgendwelche Engel strecken. Niemand würde in der deutschen Sprache auf die Idee kommen, dass „Aschen-putt-el“ in Wirklichkeit „Aschen / Schlag beim Golf / Gottes“ sei, oder? Auch „Blickwinkel“ wäre sicherlich nicht der „Sehende Gruß Gottes“! Was wäre aber, wenn man die Sprache und sogar die Buchstaben, die die Silben des Wortes bilden, nicht immer zu 100 % und in allen Belangen erkennen und verstehen kann? Nun, dann könnten sich auch „dumme Fehler“ einschleichen, die man selbst nicht findet, da einem der „richtige Blickwink-el“ fehlt! Daher kann ich mich nicht davon freisprechen, dass alle Übersetzungen zu 100 % richtig sind, auch wenn ich natürlich deutlich darauf geachtet habe, keine „dummen Fehler“ zu machen! Doch sag niemals „nie“!
 

 
 
In diesem Buch gibt es sehr viele praktische Anregungen via Ritual und via Ritus! Man soll sich jedoch stets selbst davon überzeugen, wie sinnig oder wie unsinnig die jeweiligen Arbeiten für einen selbst sind. Ich kann aus der Praxis berichten, dass für mich diese Arbeiten sehr sinnig sind und eine deutliche Wirkung auf mein Energiesystem besitzen. Doch was für mich gilt, gilt noch lange nicht für alle anderen. Viele werden ihre Probleme mit der henochischen Sprache – der Sprache der Engel – haben, da sie wirklich nicht einfach ist und man manchmal das Gefühl hat, als ob man permanent Autokennzeichen als „echte Wörter“ aussprechen muss. Doch die energetischen Erfolge der Rituale und der Riten sprechen sehr deutlich für diese „energetische Phonemik“!
 

 
 
Durch die praktische Magie und die rituelle Angelistik spaltet sich dieses Buch etwas von den übrigen Büchern. Wer also ausschließlich hier sanfte Meditationen erwartet, wird ENT-Täuscht werden. Wer sich jedoch nicht vor der rituellen Magie fürchtet und sich in diesem Gebiet zu Hause fühlt, wird eine immense Veränderungsmöglichkeit geboten bekommen, gerade mit der Prämisse, dass die abgedruckten Rituale nicht in Stein gemeißelt sind, sondern stets eine Einladung zur Transformation besitzen! Wer für sich meint, dass er meine Rituale umstrukturieren muss, der soll dies tun, denn einen besseren Weg wird man nicht finden!
 

 
 
Einige werden mit diesen Themen schon vertraut sein, andere begeben sich auf Neuland. Es ist egal, ob man tief in der magischen Szene lebt oder man noch ein junger Anfänger ist. Wenn man sich selbst entwickeln will und keine Angst davor hat, über den EIGENEN Tellerrand zu schauen, dann wird man mit diesem Buch arbeiten können. Alles andere wird sich zeigen! So soll es sein! 
 

 
 
Dennoch sei HIER bereits erwähnt, dass alle Arbeiten und beschriebenen Ausführungen stets auf eigene Gefahr gemacht werden! Das Problem mit der Magie ist nicht, ob sie funktioniert, sondern dass sie funktioniert! Daher muss sich jeder selbst prüfen, ob er wirklich für diese geistigen und energetischen Arbeiten bereit ist! 
 

 

    
        Namen und Jobbeschreibung der Engel

    
 
 
Im Folgenden möchte ich auf die Namen der Erzengel und deren Bedeutung tiefer eingehen. Zusätzlich kommt noch eine magische Betrachtung dazu, d. h. die Siegel und die Sigillen, welche man in vielen magischen Grimorien findet. Doch auch vollkommen neue bzw. unbekannte Siegel und Sigillen werden betrachtet. Hierzu zählt eine vollkommene Aufschlüsselung, sodass man auch mit der Ratio und dem Intellekt das Siegel „erfassen“ kann. Ferner werden die literarischen Darstellungen der Engel wiedergegeben, wodurch die Möglichkeit gegeben wird, einen vielschichtigen Vergleich zwischen Theorie und Praxis zu ziehen! Es wird also ein sehr, sehr langes Kapitel werden! Da einige Sigillen mit henochischen Buchstaben erstellt worden sind, kann man im ANGANG I – Tabellen, Buchstaben und Zahlen alle Informationen bekommen, um diese „zu lesen“.
 

 
 
Erzengel Michael (lakym)
 
Als Erstes möchte ich „Erzengel Michael“ nennen, da er letztlich einer der berühmtesten, wenn nicht sogar der berühmteste Engel ist. Wie ich schon weiter oben erwähnt habe, besitzt „Michael“ offensichtlich viele verschiedene Titel in der Engelshierarchie. Mal ist er „nur“ ein Erzengel und würde in der Hierarchie an vorletzter Stelle stehen. Dann ist er mal einer der Gewalten, der mit „Schild und Schwert“ in den Kampf zieht und mal ist er der höchste Seraphim, den es gibt, was gleichzeitig bedeutet, dass er auch der Stärkste im Engelsreich ist und „Kämpfer Nummer 1“ gegen seine „bösen Brüder“. 
 
Sein Namen „lakym“ (Mikha'el) bedeutet „Wer ist wie Gott“. Es ist kein „normaler Name“, stellt aber ein rhetorisches Mittel dar. Da es im monotheistischen Judentum um einen „Allumfassenden Gott“ geht, kann die Antwort eigentlich nur lauten „Niemand“ oder „Nichts“, was einen zu einer schönen Wortspielerei führt. 
 

 
 
Atheist: Was ist mächtiger und größer als Gott?
 
Priester: Nichts ist mächtiger und größer als Gott!
 
Atheist: Dann lasst uns dem Nichts huldigen! 
 

 
 
Dies ist im kabbalistischen Sinne „AIN“, welches wirklich an der höchsten Stelle steht, also auch über Kether bzw. über Ain Soph Aur, was in diesem Bezug manchmal mit „dem allumfassenden Gott“ verglichen wird! 
 
Letztlich soll der Namen „Michael“ aber eine rhetorische Frage sein, da eben nichts höher ist als Gott, was dadurch auch die Stellung von Michael erklären soll – „Nummer 1 Gottes!“
 
Bevor ich nun auf die ganzen „Taten“ und „Talente“ dieses Erzengels eingehe, möchte ich noch einmal sagen, dass diese Beschreibungen ALLE FALSCH sind! „Erzengel Michael“ ist eine Energieform, die letztlich alles sein kann, was bedeutet, dass alle Beschreibungen, die es jemals von Engel gegeben hat, gibt und geben wird, sich ohne Weiteres auf alle Erzengel beziehen lassen. Man könnte auch alle Erzengel in einem einzigen Prinzip vereinen! Der Grund hierfür ist der Umstand, dass alle Beschreibungen menschlich sind und Engel mit dem „Menschlichen“ nicht wirklich viel zu tun haben. Außerdem sind alle Engel multidimensional, was bedeutet, dass alle Taten und Attribute, welche die Menschen den Engeln zuschreiben, nur ein sehr kleines Minimum der „Gesamtenergie Engel“ beanspruchen.
 
D. h., wenn Erzengel Michael als „Kämpfer Gottes“ beschrieben wird, kann diese „Aufgabe“ auch jeder andere Erzengel erfüllen, ohne auch nur einen „menschlich messbaren“ Unterschied zu produzieren. Das Gleiche gilt auch für Themen der Heilung, der Weissagung, der Übermittlung von Botschaften oder auch der Beherrschung irgendwelcher Energien (Elemente oder Edelsteine z. B.). 
 

 
 
Um es ganz deutlich zu machen, will ich schon mal kurz zum Erzengel Raphael springen, dessen Name „Heiler Gottes“ bedeutet, was dazu führt, dass Raphael in den Augen der Menschen der Erzengel der Heilung ist. Das mag ja auch sein, doch alle anderen Erzengel können dies auch. Alle anderen Erzengel können ohne Weiteres die energetischen Aufgaben des anderen übernehmen, d. h. auch Erzengel Michael kann – aus der Sicht der Menschen – als Heiler agieren. Wenn man es vielleicht mit Zahlen beschreiben will, dann hat Erzengel Raphael einen speziellen Energiefokus auf etwas gerichtet, das man mit den Begriffen „Heilen“ oder „Heilung“ umschreiben kann. Fiktiv angenommen würde er für diese „Aufgabe“ eine Energiezahl von 100.000.000 Energiestücken haben. Erzengel Michael, der nun eher als „Kämpfer“ einen „Job“ hat, hätte, von mir aus, in Bezug aufs „Heilen“ oder auf „Heilung“, eine Energiezahl von 999.999, also gute 99.000.001 Energiestücke weniger. Um ein organisches Wesen, das dimensional und energetisch begrenzt ist, zu 100 % zu heilen, sind aber gerade mal 10 Energiestücken nötig, d. h. auch „Michael“ würde es ohne Weiteres schaffen.
 
Somit kann man sagen, dass „alle Engel alles können“. Dies schlägt eine schöne Brücke zu den Namensgleichheiten bzw. zu den gleichen Silben. Die meisten „klassischen“ Engel haben als Endungssilbe das „-el“. Im Folgenden sind einmal die verschiedenen Bedeutungen aufgelistet, die man alle mit der Silbe „-el“ verbinden kann!
 

 
 
Sumerisch EL Helligkeit oder Leuchten
 
Akkadisch ILU ein Strahlender
 
Babylonisch ELLU der Leuchtende«
 
Alt-Walisisch ELLU ein leuchtendes Wesen«
 
Alt Irisch AILLIL leuchtend
 
Englisch ELF leuchtendes Wesen
 
Angelsächsisch AELF strahlendes Wesen
 
Hebräisch EL Gott/Gottes
 

 
 
Man sieht also, dass die Wesen, die man als Engel bezeichnet, irgendetwas mit Licht bzw. dem „Göttlichen“ zu tun haben. Wer sich jetzt ein wenig in der Magie auskennt, wird hoffentlich sagen, dass es jedoch sehr viele Engel gibt, die nichts mit dieser Silbe „-el“ zu tun haben. Hier sind natürlich die „henochischen Engel“ gemeint, wobei man auch viele Engel ohne „-el“ etwas weiter oben in den ganzen Tabellen der Engel findet. Auch hier sind sehr viele Namen zu finden, die die Silbe „-el“ nicht beinhalten. Zur Erinnerung, es handelt sich hierbei um ein „göttliches Attribut“, ähnlich der Silbe „-iah“. 
 

 
 
Michael ist jedoch ein solcher „El-Engel“, der schon in seinem hebräischen Namen eine Beziehung zu Gott aufweist – „Wer ist wie Gott“. Auch wenn es in einigen Schriften heißt, dass Michael ursprünglich eine chaldäische Gottheit war, muss ich widersprechen. Man findet keine Quellen darüber, vor allem, weil die Chaldäer Nomaden waren, die in der neubabylonischen Zeit im Gebiet der Babylonier – nach der Eroberung – sesshaft wurden. Hier wurden – wie es fast immer ist – viele Götter übernommen. Die Babylonier hingegen haben ihre Götter aber zu einem großen Teil von den Sumerern übernommen, welche man (mal wieder) als eines der ältesten Völker bezeichnen kann, da die Sumerer nun die „Ältesten“ im mittleren Osten sind und ca. vor 6000 Jahren eine Hochkultur hatten. Die Herkunft der Sumerer ist jedoch unklar, was dazu führt, dass schnell wieder die „fliegenden Untertassen“ der Anunnaki mit ihrem fliegenden Superplaneten „Nibiru“ im Ideenkonstrukt verschiedener Autoren auftauchen. Ich selbst habe das Thema ausführlich in meinem Buch „STARSEED – Wir – Sterne im Lichte des Kosmos“ aufgegriffen und erklärt.
 

 
 

 
 
Egal ob nun fliegende Untertassen oder energetische Ideen – letztlich bedeutet dies alles, dass die ganzen Götter, und alle Himmelswesen, eine Art Blutsbande zum sumerischen Reich hatten. Wenn man sich nun da einmal die Götter ansieht, dann ist es so gut wie unmöglich einen klaren Zusammenhang zu dem damaligen „Erzengel Michael“ finden. Letztlich kann es jeder männliche Gott sein, auch Marduk, der zwar sumerisch war, jedoch seine „volle Entwicklung“ im babylonischen Reich hatte. Bei den Sumerern sind eher Namen wie Gibil (was schon eher zu Gabriel passen würde, der im arabischen Jibril heißt) oder Nusku zu nennen, da diese einen Feueraspekt haben oder auch Nerigal/Nergal, der als Einziger mit einem Schwert dargestellt wird. Man kann auch die Kriegsgötter Lugalgirra, Meslamata Ea oder Ningirsu nennen. Hier könnte man noch einen Schwenk in den Bereich der Sonne machen und somit auch die Götter Utu, Nerigal oder Girtablulu nehmen. Ja, kann man alles machen, doch einen direkten Bezug zu „Erzengel Michael“ findet man nicht! Man kann jedes göttliche Prinzip der Vergangenheit nehmen und man wird sicherlich bei allen (!!!) Engeln irgendwo und irgendwie Entsprechungen finden. 
 

 
 
Erzengel Michael – literarische Darstellung  
 

 
 
Erzengel Michael ist in der Literatur die bekannteste Energie. Er ist einer der Erzengel, die im Judentum, Christentum und Islam bekannt sind. Zwar wird in der jüdischen Religion Erzengel Michael nicht direkt als freie, autarke Wesenheit gesehen, doch dies hat etwas mit der Bezeichnung „Mal'ak JHWH“ zu tun. Es waren „auserwählte Wesen“, die einfach den Willen Gottes verkündeten. In der heutigen Zeit also Channelmedien, die einen ernsthaften Kontakt zu der geistig-energetischen Welt pflegten und nicht ihrem Ego frönten. Erst mit der Zeit und der Adaption anderer Religionen, verwandelten sich die „Mal'ak JHWH“ zu überirdischen oder jenseitigen Wesen, die untereinander komplizierte hierarchischen Abstufungen und Aufgaben hatten. Im Christentum oder im Islam findet man bereits diese Idee nicht mehr. Hier wird Erzengel Michael als eigenständige Energie gesehen, die den Willen Gottes erfüllt! So ist es nicht verwunderlich, dass es im Judentum keine direkte Beschreibung der „Mal'ak JHWH“ gibt und auch keine anderen „historischen Beweise“, woher sie kamen und was ihre Aufgaben alles beinhalteten. Das Christentum und der Islam agieren in diesem Fall anders. Hier gibt es Beschreibungen, Bilder und klar definierte Aufgaben, die die einzelnen Engel zu erfüllen haben! Doch auch wenn die Juden Erzengel Michael nicht als humanoides Wesen mit großen, weißen Flügeln sahen, sahen sie dennoch in diesem Prinzip eine „mächtige Schöpfung“. Im Talmud, einer jüdisch-religiösen Schrift, wird sogar der Vergleich aufgestellt, dass Erzengel Michael zu den anderen himmlischen Wesen in Verbindung steht, so wie der Hohepriester des Tempels zum Volk. 
 
Michael ist im Grunde der „Held der Engel“, was auch durch seine Namensübersetzung „Wer ist wie Gott“ - (lakym) verdeutlicht wird. Er taucht in unzähligen Stellen der Bibel und der Apokryphen auf, wo er gewaltige Schlachten gewinnt und Luzifer persönlich in den Staub wirft. Er ist der Bezwinger des Widersachers, er ist die Schwerthand und das Schild des Lichtes, sodass alle Menschen – und besonders das Volk Israel – von ihm verteidigt werden. Zwar wird er auch als Bote gesehen, doch ist der Aspekt des Schutzes und der Verteidigung gegen die Kräfte der Finsternis absolut primär! Bereits in 4. Jh. n. Chr. hat Erzengel Michael einen besonderen literarischen Platz inne, da er bereits zu diesem Zeitpunkt über viele „Michaels Heiligtümer“ in Rom und in anderen „Weltstädten“ der damaligen Zeit verfügte. Alle Führer – ob Könige, Kaiser oder andere Despoten – ernannten Erzengel Michael zu ihrem persönlichen Beschützer. 
 
Da Erzengel Michael einen so großen und machtvollen Stellenwert in der kulturellen Geschichte erhielt, ist es nicht verwunderlich, wenn viele seiner „Heiligtümer“ an Orten errichtet wurden, an denen in den vergangenen Tagen andere Götter und Energien verehrt wurden. 
 

 
 
Wenn man dies positiv sehen will, änderten die lichtvollen Energien der verschiedenen polytheistischen Panthea der Ägypter, Griechen oder Kelten einfach nur ihren „Vornamen“. Wenn man es negativ sehen will, verdrängte oder vernichtetet Michael die alten Götter und nahm ihre Stelle ein! Ich sehe dies alles eher positiv, denn Erzengel Michael bekam recht viele Aufgaben zugesprochen, Aufgaben, die die Bevölkerung vorher ihren Göttern gaben. So bietet Michael einen Beistand, wenn es um Konflikte bzw. Kriege geht. Er ist auch der Verteidiger der Seele eines jeden Menschen und sogar der „Anwalt“, wenn es im jüngsten Gericht um die große Abrechnung geht. Paradoxerweise ist er aber auch gleichzeitig der Prüfer, der die Seelen wiegt und entscheidet, ob „ihre Herzen leicht“ sind, oder ob es Sünder sind. Nebenbei ist er auch der Psychopompos, der die Seelen in die andere Welt geleitet. Hierdurch ist er, in Bezug auf das jüngste Gericht, Gerichtsdiener, Anwalt und Richter in einer energetischen Person! Gleichzeitig ist er auch Schutzpatron der Kranken (er lies mehrere Heilquellen entstehen), der Händler, der Seeleute und natürlich der Soldaten. Nebenbei über nimmt er noch den Schutz bzw. die Segnung der Landwirtschaft, wobei hier speziell die Pferdezucht und das allgemeine Handwerk zu erwähnen sind. 
 
Michael ist „der Fürst des Lichts“, der Heerführer der himmlischen Heerscharen und der Drachentöter, auch wenn dieser Titel dem heiligen Georg gehört. 
 

 
 
Doch der Drache ist auf der einen Seite Satan und auf der anderen Seite der Volksglaube der „Heiden“ bzw. Kelten, da diese stark mit den Ley-Lines (oder auch Drachenpfade), den Kraftlinien der Geomantie, arbeiteten und dies den Kirchenherren ein Dorn im Auge war! So ist es kein Zufall, dass viele Michaelskirchen über alten Hügelgräbern errichtet wurden, da so die „Drachenkraft“ bezwungen werden konnte! Das Bezwingen der Drachenkraft bzw. der Sieg über das Böse, wird auch sehr deutlich in den bildlichen Darstellungen berücksichtigt! Wenn Erzengel Michael auf einer Leinwand oder auf Pergament erscheint, ist er meist ein Heerführer, der stark gerüstet ist und mit Schwert, Speer und/oder Lanze bewaffnet agiert – denn letztlich ist er der „Drachentöter“, der den Satan, den alten Drachen, zurück in die Hölle wirft, oder!?!
 

 
 
Dadurch, dass Erzengel Michael „so berühmt“ ist, ist es nicht verwunderlich, dass er viel Einfluss auf andere „Berühmtheiten“ hatte. So soll es Michael gewesen sein, der Isaak rettete, als sein Vater Jacob den Befehl von seinem Gott bekam, Isaak zu opfern! Isaak hatte in diesem Fall Glück, denn wenn man den Berichten der Menschen glauben will, ist Erzengel Michael ein skrupelloser Massenmörder. So soll Michael, als die Stadt Jerusalem durch den assyrischen König Sanherib (705-681 v. Chr.) belagert wurde, in einer einzigen Nacht 185.000 Soldaten der assyrischen Armee vernichtet haben. Im Alten Testaments (2. Könige 18-19; Jesaja 36-37) wird geschildert, dass König Sanherib Jerusalem belagerte und die Bevölkerung große Angst vor der Vernichtung hatte. Niemand, so schien es, konnte Sanherib aufhalten, sodass nur JHVH „sein Volk“ retten konnte. Als Antwort auf eindringliche Gebete der Hohepriester Jerusalems wurde ein Engel ausgesandt, der in einer Nacht 185.000 assyrische Soldaten tötete, sodass Sanherib gezwungenermaßen abziehen musste und Jerusalem gerettet war! Doch auch Moses hatte Kontakt mit Michael, denn der brennende Dornenbusch war niemand anderes als Erzengel Michael. Was ein Flammenschwert so alles anrichten kann!
 
In der muslimischen Tradition ist Michael eine schimmernde Persönlichkeit, die mit smaragdgrünen Flügeln und mit safranfarbenem Haar erscheint und Millionen Gesichter, Münder und Zungen besitzt, sodass er in Myriaden Dialekten Gott/Allah preisen und für die Menschen um Vergebung bitten kann!
 
Wenn man in der heutigen Zeit Erzengel Michael „preisen“ will, oder einfach „mit ihm feiern“ will, hat man drei Tage zur Auswahl! In der orthodoxe Kirche ist es der 6. September und der 8. November, in der römisch-katholischen Kirche ist es der 29. September!
 

 
 
Doch wenn man ehrlich ist, kann man Michael an jedem Tag kontaktieren, da in seiner Gestalt unendlich viele Götter vereint sind. Alle Lichtprinzipien (Lugh, Bel, Ahura Mazda, Apollon, Horus, Re, Ra, Helios, Mithra oder Jupiter), genau so wie Totengottheiten (Anubis, Cherti, Hel, Hathor, Thanatos, Apis etc.), wobei es vollkommen egal ist, ob sie eine männliche oder eine weibliche Daseinsform im Glauben der Menschen hatten, passen auf bzw. „in“ Erzengel Michael. Doch auch „Botengötter“ wie Hermes, Merkur, Abosom oder die Walküren sind passende Pendants zu Erzengel Michael.
 
Durch die verschiedenen Qualitäten, die Erzengel Michael in sich vereint, gilt er natürlich auch als Heilsbringer der Lichtarbeiter, die stets auf seine Hilfe hoffen können, dass er ihnen in allen „dunklen Situationen“ hilft. Nun, dies passt mit der energetischen Realität nicht wirklich überein. Ein Lichtarbeiter führt seine lichtvolle Arbeit in der Dunkelheit aus! Im Licht braucht man nicht zusätzliches Licht um etwas zu erhellen. Daher muss man stets reflektieren, dass selbst erschaffene Schattenursachen, die sich aus den Machtbereichen des Egos bilden, oft als Lernchancen dienen. Eine Lernchance muss aber, aus kosmischer Sicht durchlebt und ausgeglichen werden, sodass man sich selbst aus den eigenen Verstrickungen wieder herausbringen kann! Ein solcher Läuterungsprozess wird niemals von den Erzengeln unterbrochen werden, da sie weder eingreifen, noch irgendwelche Wogen glätten werden. 
 

 
 
Siegel und Sigillen des Erzengels Michael
 
Siegel „Nummer 1“ wurde aus einer Grimoire entnommen und taucht in der klassischen Magie vorwiegend auf! Schauen wir mal, was man alles finden und erkennen kann.
 

 
 

 
 

 
 

 
 
Oberer Bereich:
 
Name des Erzengels.
 

 
 
Rechter Bereich:
 
 Zebaot (Zebaoth, Zevaot, gr.-lat. Sabaoth) ist ein Wort der hebr. Bibel (hebräisch: תואבצ). Es bedeutet „Heere“ oder „Heerscharen“.
 

 
 
Unterer Bereich:
 
griechisches Wort (Αθάνατος) (zusammengesetzt aus: a = un; thanatos = der Tod) und bedeutet „der Unsterbliche.“
 

 
 
Linker Bereich:
 
„(Ch’)Saday“ bedeuten „meine Gnade“ und die Mehrzahl des Wortes „Chesed“ was Barmherzigkeit, Freundlichkeit, Glück, Gnade und Wohlwollen bedeutet.
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 Das gleicharmige Kreuz steht daher für die göttlichen Eigenschaften UND für den Magier, der fest in SEINER Mitte steht und alle 4 Elemente aus der göttlichen Mitte heraus beherrscht. Das Kreuz steht zusätzlich für Harmonie und Vereinigung von Gegensätzen in Bezug auf die innere Verbundenheit. Letztlich sind es „Schlusssteine“, welche das Siegel definieren und Grenzen ziehen.
 
Die Punkte können für alles stehen. Meist werden drei Punkte in Form eines Dreieckes „...“ oder auch „:.“ bzw. „.:“ von den Freimaurern verwendet, was „heilige Wörter“ betiteln soll, aber auch für Abkürzungen steht, z. B. M:. = Meister. Andere Quellen sagen, dass es „die drei heiligen Lichter“ sind, was auf die Trinität des Seins deutet. Wieder andere Quellen behaupten, dass es für den Gottesnamen „JHVH“ steht oder für „3-mal JOD“, was auch eine Bezeichnung des Göttlichen in der Kabbalah ist. Ich denke, man kann sich darauf einigen, dass die Punkte in den Siegeln für das Göttliche stehen!
 

 
 

 
 
Zusammenfassung (der Schrift): So ist die Umgebung des Siegels, bzw. dessen Begrenzung (symbolisiert durch die Kreuze) durch die (sinngemäße) Aussage geprägt, dass Michael, als Herr der Heerscharen unsterblich ist und Gnade bringt/gibt/gewährt. Hieraus lassen sich die verschiedensten Kombinationen erstellen, wie z. B.: „Michael, oberster Engel, gebe uns Unsterblichkeit und Gnade“ oder auch „Michael, führe dein Heer der Unsterblichkeit zu unserer Gnade!“ Man kann hier letztlich alles Mögliche bauen!
 

 
 

 
 
Weiter geht es mit den Sigillen in dem Siegel:  
 
Sigillen, die entweder schöne Fantasiegebilde sind oder auf einem speziellen „Schlüssel“ eine Botschaft freigeben, wobei ein solcher Schlüssel unbekannt ist und man vielleicht das „Sonnenquadrat“ nehmen kann, sind stets in Siegeln enthalten. Es kann natürlich auch sein, dass es sich um eigene Siegel handelt, welche Erzengel Michael in einer Vision dem Künstler gegeben hat – dann sind es aber individuelle Botschaften die nur in Verbindung mit der Bildsprache des Künstlers einen Sinn ergeben. Auch die Buchstaben „S“ und „M“ müssen keine Buchstaben sein, wobei man hier das „S“ als Abkürzung für Seraph, Seraphim oder „Sankt“ nehmen kann und das „M“ für Michael.
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Mögliche Rose und/oder Reichsapfel (rechts oben im Siegel):
 
Die Rose ist ähnlich dem Lotus, nur dass sie in der westlichen Welt und nicht in der östlichen verwendet wird. Sie steht somit Primär für die menschliche Seele, aber auch für das Göttliche (bzw. eine Assoziation mit Göttern und Göttinnen). Sie steht für die „göttliche Reinheit“, für die „Erleuchtung“, für „Wohlstand“ und auch für die „Wiedergeburt“. Im christlichen Kontext steht die (rote) Rose für das Blut Christi, was jedoch schon mit den oben genannten Bedeutungen voll abgedeckt wird. In der okkulten Szene (Rosenkreuzer und Freimaurer) steht die Rose aber auch für die „Verschwiegenheit der Gemeinschaft“.
 

 
 

 
 
Wenn es ein Reichsapfel ist, steht dieser primär als Herrschaftssymbol, wobei man hier die Materie und auch die geistige Welt nennen kann. Der Reichsapfel steht aber auch für die Erde selbst.
 

 
 
Hier einmal das Planetenquadrat der Sonne und das/ein Sigill von Erzengel Michael, welches sich in etwas vereinfachter Form auch in dem Siegel (das obere Sigill) befindet.
 
[image: Grafik 24] [image: Grafik 25]
 
Dieses Sigill findet man auch in einem weiteren Siegel (Siegel „Nummer 2“), welches aus dem Buch „Dr. Fausts Dreifacher Höllenzwang“ genommen wurde. Es ist etwas verschnörkelter und hat in der Mitte noch ein kleines Kreuz.
 
[image: Grafik 21]
 
Ansonsten besitzt das Siegel das astrologische Zeichen der Sonne und des Löwen, was sinnig für „Erzengel Michael“ ist, da er der Sonne zugeordnet ist. Ferner ist das Sternzeichen Löwe signifikant für die Eigenschaften von Michael wie z. B. Selbstsicherheit, Furchtlosigkeit, Umsicht, Freigiebigkeit etc.
 
Wenn man sich das Siegel weiterhin ansieht, dann erkennt man im oberen Bereich die hebräischen Buchstaben JHVH, welche von einer Zickzacklinie untermalt werden, was wohl die Sonne oder das Licht darstellen soll – dies ist aber nicht sonderlich spannend und schon fast logisch. Doch die Wörter der Umrandungslinie des Siegels, diese schon interessant! 
 

 
 
Folgende Wörter kann man dort lesen: 
 
Michael, Dardiel, Huratapel, Varcan, Rex, Ministri, Tus, Andas, Cynabat.
 

 
 
Schauen wir uns das Mal im Einzelnen an!
 
Michael: Hiermit ist einfach Erzengel Michael gemeint, worüber man nicht viel sagen muss, da ein paar Zeilen höher viele Informationen über ihn stehen! 
 

 
 
Dardiel: Dies ist ein Engel, der dem Dienstag zugeordnet ist (also eigentlich dem Mars), andere Quellen sprechen vom Sonntag (der Sonne zugeordnet) was dann auch wieder passen würde. Er ist ein Engel für „Glauben“ und „Kampf“. Er steht aber auch für die Hilfestellung, die man bekommt, wenn man spirituell wachsen will, d. h., er ist ein spiritueller Führer.
 

 
 
Huratapel: Ein weiterer Engel, welcher auch dem Sonntag zugeordnet ist, jedoch eher „Lufteigenschaft” wie Geisteskraft, Inspiration, Verstand, Intellekt, Kommunikation und Wissen versinnbildlicht.
 

 
 
Varcan: Der dritte Engel, welcher der Sonne zugeordnet ist, jedoch auch wieder mit einem starken „Luftaspekt“ versehen ist, was auf die „aufgehende Sonne“ eingeht, das Wachsen des Lichtes.
 
 
 
Rex: Es ist das lateinische Wort für König, was wieder ein Bezug auf die Sonne ist. Man kann das Wort aber auch so deuten, dass Michael, Dardiel, Huratapel und Varcan Könige sind. Diese Vermutung wird gefestigt, wenn man sich das nächste Wort ansieht, das „Ministri“ lautet.
 

 
 
Ministri: Der „Minister” ist eigentlich ein „Diener”, ein Diener des Volkes (Ja, nee! Is klar!). Hier ist einfach der Plural des Wortes gemeint, was im lateinischen mit der Endung „i“ angezeigt wird.
 

 
 
Tus, Andas, Cynabat: Es sind jeweils „dienende“ Engel, die für das Element Luft stehen, jedoch mit der Bemerkung, dass sie sich allein auf den Sonntag beziehen, d. h., hier wird vielleicht nicht Luft als Element gesehen, sondern einfach als „Himmel“. Dies bleibt aber spekulativ!
 

 
 
Somit sind die Wörter der Umrandungslinie letztlich Namensaufzählungen, welche zum Erzengel Michael gehören.
 

 
 
Hier die vollständige Tabelle, die in meinen Augen aber kein Anrecht auf so etwas wie „Richtigkeit“ besitzt:
 
Tag: Sonntag 
 
Befehlshaber: Michael 
 
Untergebene: Dardiel, Huratapel 
 
Luft: Varcan, Tus, Andus, Cynabal 
 
Wind: Norden 
 
Himmel: Vierter
 
Ost-Engel: Samael, Baciel, Abel, Gabriel, Vionatraba 
 
West-Engel: Anael, Pabel, Ustael, Burchat, Suceratos, Capabili 
 
Nord-Engel: Aiel, Ariel, Aquiel, Masgrabiel, Saphiel, Matuyel 
 
Süd-Engel: Haluliel, Machasiel, Charsiel, Uriel, Naromiel 
 
Planet: Sonne 
 

 
 

 
 
Bei den ganzen Sigillen, Siegeln, und Symbolen soll natürlich auch nicht die „eigene Bildsprache“ zu kurz kommen. Jeder Erzengel wird immer individuell wahrgenommen. Es gibt natürlich hier und da ein paar Übereinstimmungen, doch primär bedienen die Erzengel die Filter des Menschen, der um Kontakt bittet. D. h., bei einigen Menschen werden die Erzengel in glänzender Rüstung mit prächtigen Flügeln auftauchen – man könnte auch sagen in Angebermontur – und bei anderen Menschen „recht normal“, sodass man der Meinung sein könnte, einem anderen Menschen gegenüberzustehen, der sich nicht wirklich von einem selbst unterscheidet.





- Ende der Buchvorschau -
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